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Die "Reimser" blicken schon voller 

reude auf ihren 40. Geburtstag 


Beim Stadtepartnerschaftsfest prasentieren sich Aachens neun Partnerstadte 
Aachen. Wie bei Freunden zu 
Hause fühlen sieh d ie vielen Aa­
chener, die jedes Jahr die Stadte­
partnerschaften pflegen und sich 
auf interessante Studienreisen und 
Entdeckungstouren in die Partner­
stactte begeben. Ebenso herzlich 
und freundschaftlich ist auch die 
Atmosphare beim Stadtepartner­
schaftsfest im Krónungssaal des 
Aachener Rathauses. 

Schon am Sonntagvormittag 
strómten viele Besucher ins Rat­
haus, des sen Eingang von den Mit­
gliedern der Rathausgarde be­
wacht wurde. Die Ga-ste wurden 
überall mit offenen Armen emp­
fangen, ganz im Sinne des Partner­
schaftsgedankens, dass der Aus­
tausch vor allem zwischen den 

Bürgern der Stadte gepflegt werden 
sol1. 

Neun offizielle Stadtepartner­
schaften unterhalt Aachen mit 
Naumburg in Sachsen-Anhalt, 
Reims und Montebourg in Frank­
reich, Toledo in Spanien, Halifax 
in GroBbritannien, Kostroma in 
Russland und Arlington in den 
USA. Die jüngste Partnerschaft be­
steht seit diesem Jahr mit Sariyer in 
der Türkei, die wohl exotischste ist 
diejenige mit Ningbo in China. 
Alle haben sie im schónsten Veran­
staltungssaal von Aachen aufge­
schlagen, um über ihr reges Enga­
gement zu berichten: Da werden 
Fotos von Aktivitaten herumge­
zeigt, Wissenswertes über die tou­
ristischen Schbnheiten der Part­

nerstadte erklart und natürlich so 
manche Anekdote weitergegeben. 

Gleich neben der Skulptur von 
Karl dem GroBen haben die Mit­
glieder des Stadtepartnerschafts­
komitees Aachen-Reims ihren 
Stand aufgebaut. Bei einem GIas­
chen Champagner kommen die 
"Reimser" ins Plaudern. Wie es 
sich bei einem schbnen Fest ge­
hbrt, ist neben Speis und Trank 
auch viel Musik im Spiel: Das Büh­
nenprogramm wird von den ein­
zelnen Vereinen mit vielen kleinen 
Beitragen bestückt. Die Toledaner 
etwa engagierten die Flamenco­
gruppe "NuRaiMa" mit zwei Gitar­
risten und einer Sangerin. Am 
Stand servieren der stellvertre­
tende Vorsitzende des Stadtepart­
nerschafts-Vereins Aachen-To­
ledo, José Sánchez, und sein Team 
leckere Tapas und Rotwein. 

1m kommenden Jahr haben sie 
etwas zu feiern : Seit nunmehr 40 
Jahren besteht dann die Stadte­
partnerschaft. Traditionell fahrt 
der rund 200 Mitglieder starke Ver­
ein zu den Fronleichnamsfeierlich­
keiten nach Toledo und im Jubel­
jahr auch im Oktober - gemeinsam 
mit Oberbürgermeister Marcel 
Philipp. Am 12. Oktober, am Día 
de la Hispanidad, imJahr 1984 war 
der Vertrag in Toledo unterschrie­
ben worden. 

Ein kLeiner Wodka 

Überall findet sich an diesem 
Sonntag Authentisches: Ein lan­
destypischer Schluck Wein aus' 
dem Saale-Unstrut-Gebiet darf am 
Naumburger Stand ebenso wenig 
fehlen wie ein kleiner Wodka am 
Kostroma-Infostand. 

Mit vi el gegenseitiger Sympa­
Vorne das chinesische Ningbo, hinten Sariyer in der Türkei: Beim Stadte- thie wachsen an so einem Tag neue 
partnerschaftsfest im Rathaus prasentieren sich alle neun Partnerstadte Freundschaften, die es zu pflegen 
Aachens mit landestypischen Spezialitaten. Foto: Ralf Roeger lohnt. (krü) 
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